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2019
in Zahlen

47
Linien-Busse

171
Mitarbeitende

9.41
Mio. Fahrgäste

22.0
Mio. CHF Umsatz 
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Auftakt 
Interview mit Alois Vinzens  
und Ralf Kollegger

Per November 2019 haben Sie das Amt als Verwaltungsratspräsi-
dent (VRP) der Bus und Service AG übernommen. Was sind die 
grössten Unterschiede zur Bankenwelt?  
Alois Vinzens: Nun, es gibt Unterschiede und auch viele Gemeinsam-
keiten. Das Bankgeschäft ist im Unterschied zum öffentlichen Verkehr 
gewinnorientiert und der Wettbewerb zwischen den Marktteilnehmern 
gross. Damit ist der Marktdruck, sich ständig zu erneuern, im Bankenge-
schäft wohl grösser als im ÖV. Im öffentlichen Verkehr spielt die Finan- 
zierung durch die öffentliche Hand eine grosse Rolle. Die Besteller be-
stimmen so letztlich über Angebot und Tempo der Leistungserneuerung.

Trotz dieser Unterschiede stelle ich aber auch Gemeinsamkeiten fest. 
Bei den Banken wie auch beim ÖV geht es zentral um Kundenbedürf-
nisse, die befriedigt werden müssen. In beiden Branchen ist spezifi-
sches Wissen gefragt. Mitarbeitende sind in einem motivierenden Um-
feld erfolgreich und wollen gefördert und geschätzt werden. Die Grund- 
sätze guter Unternehmensführung spielen beiderorts eine zentrale 
Rolle. Banken wie ÖV sind von der Digitalisierung betroffen, beide Ge-
schäftsmodelle sind stark reguliert und von vielen Stellen überwacht.

Wie hat sich das Jahr 2019 betrieblich entwickelt?  
Ralf Kollegger: Im Vorfeld zum Fahrplanwechsel 2018/2019 hat der 
Gemeindeverband für den öffentlichen Verkehr Oberengadin beschlos-
sen, dass ein neues Linienkonzept versuchsweise zum Einsatz kom-
men soll. Die dafür vorgesehene Vorbereitungszeit wurde vom Team 
Engadin Bus effizient genutzt und ich habe mich riesig gefreut, dass 
wir diese grosse Umstellung, welche auf einer noch engeren Zusam-
menarbeit mit dem Ortsbus St. Moritz fusst, erfolgreich umsetzen 
konnten.

In Chur war der Tag der offenen Tore eine hervorragende Möglichkeit, 
unseren Kundinnen und Kunden einen Blick hinter die Kulissen zu  
gewähren. Die Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Chur war grossar-
tig. Gemeinsam konnten wir über 3 000 Besucherinnen und Besucher 
an unserem Anlass begrüssen.

Neben dem eigentlichen Fahrbetrieb gewinnt das bequeme Kaufen  
von Billetten und Abos immer mehr an Bedeutung. Es ist erfreulich, 
dass ein bedeutender Anteil unserer Abos im Jahr 2019 auf den  

Ich wünsche mir 
eine noch radikalere 
Kundenorientierung.

Der neue Verwaltungsratspräsident der 
Bus und Service AG: Alois Vinzens.
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SwissPass geladen wurde, was für unsere Abo-Kundinnen und -Kun-
den eine Vereinfachung bedeutet, können doch so mehrere ÖV-Abos 
auf dieselbe Karte geladen werden. Der Anstieg der Fahrgastzahlen 
zeigt, dass all diese Massnahmen ihren Teil zu dieser positiven Ent-
wicklung beisteuern.

2019 haben Sie nicht nur Fahrgäste bewegt, sondern auch Stand-
orte zusammengeführt. Ist dadurch die Telefonrechnung geringer 
ausgefallen?  
Ralf Kollegger: Die Zusammenführungen sowie Umstellungen werden 
wohl einen gewissen Effekt haben. Zentral für die Auslösung waren  
jedoch folgende Fragen: Sind die Massnahmen sinnvoll für unsere Kun-
den? Bringen die Anpassungen uns als Team näher?

Wir wollten mindestens eine der beiden Fragen mit «Ja» beantworten 
können. Im Engadin lautet die Antwort gleich zwei Mal «Ja». Wir haben 
die einmalige Chance wahrgenommen, unseren Engadin Bus-Kunden-
dienst an den Bahnhof St. Moritz zu verschieben und so einen Standort 
zu nutzen, welcher von unseren Kunden einfach gefunden wird. Die  
Büros der Disposition sind heute für unsere Fahrerin und die Fahrer 
sehr rasch zu erreichen, da sie sich im selben Gebäude wie die Busse 
befinden. 

In Chur lag der Fokus beim Team. Durch die gemeinsamen Büroräume 
der Administration sind wir heute für unser Fahrerteam einfacher er-
reichbar. Doch auch kulturell wachsen wir zusammen und verstehen die 
Vorgänge und Bedürfnisse der anderen Abteilungen besser. 

Kurzum: Wir sind der Überzeugung, dass auch bei digitalem Fortschritt 
das persönliche Gespräch wichtig bleibt und wir beide Entwicklungen 
engagiert vorantreiben wollen.

Nach dem Rückblick noch eine Frage zur Zukunft: Wo sehen  
Sie die Herausforderungen für die Bus und Service AG und was 
möchten Sie erreichen?  
Alois Vinzens: Private und öffentliche Mobilität werden sich in  
den kommenden Jahren stark verändern. Dabei spielt der öffentliche  
Verkehr eine wichtige Rolle. Ich freue mich, als VRP der Bus und  
Service AG am Mobilitätskonzept der Zukunft mitarbeiten zu dürfen.

Die Bus und Service AG will auch künftig ihre Besteller von ihrer Leis-
tungsfähigkeit überzeugen. Es geht um neue klimafreundliche und  
flexible Angebotssysteme. Nachhaltigkeit ist auch hier das Schlagwort. 
Innovation und Kostenkontrolle werden eine wichtige Rolle spielen.  
Daran müssen wir weiterarbeiten. Zudem wünsche ich mir eine noch  
radikalere Kundenorientierung als zentralen Baustein unserer Unterneh-
menskultur. Um diese Ziele zu erreichen, sind wir auf den guten Willen 
der Besteller angewiesen. Diese handeln oft stark nach dem Prinzip  
der tiefen Kosten. Ich erhoffe mir für die Zukunft einen stärkeren Fokus  
auf Innovation und Angebotsgestaltung. Denn Erneuerung und Moderni-
sierung können nur stattfinden, wenn diese auch finanziert werden.

Möchten Sie abschliessend als Unternehmensleiter zum vergan-
genen Jahr noch etwas festhalten? 
Ralf Kollegger: Auch 2019 durften wir auf die Treue unserer Kundinnen 
und Kunden zählen, dafür gebührt ihnen ein grosses Dankeschön.  
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Tag für Tag eine grosse 
Leistung vollbracht. Die engagierte Arbeit verdient hohe Anerkennung. 
Wir schätzen auch die gute und konstruktive Zusammenarbeit mit  
unseren Auftraggebern Bund, Kanton, Stadt Chur, Gemeindeverband  
öffentlicher Verkehr Oberengadin und Gemeinden. Ihnen danken wir 
ebenfalls herzlich. Ein Dankeschön geht auch an unsere Partner-Unter-
nehmen für die konstruktive und wertvolle Zusammenarbeit.

Auch bei digitalem Fortschritt bleibt  
das persönliche Gespräch wichtig.

Der bewährte Unternehmensleiter der 
Bus und Service AG: Ralf Kollegger.
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Verwaltungsrat

Präsident Alois Vinzens seit Nov. 2019

Erwin Rutishauser bis Okt. 2019

Mitglieder Leta Steck-Rauch seit 2013 

Vizepräsidentin seit 2014 

Dr. Severin Riedi seit 2013

Oliver Vaterlaus seit 2014

Peter Maurer seit 2014

Matthias Keller seit 2019

Geschäftsleitung

Unternehmensleitung Ralf Kollegger seit 2017

Leiterin Finanzen 
und Personal

Manuela Seeli seit 2018

Leiter Betrieb Chur Roger Senti seit 2000 

GL-Mitglied seit 2012

Leiter Betrieb Engadin Andi Cortesi seit 2010

GL-Mitglied seit 2015

Leiterin Markt Alexandra Liebermann seit 2015

GL-Mitglied seit 2018

Ehrenpräsident Dieter Heller seit 2010
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Ablösung am Steuerrad: Aktionäre  
und Verwaltungsrat bedanken sich bei  
Erwin Rutishauser (rechts) für die  
geleistete Arbeit zugunsten der Bus  
und Service AG.
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Auf Skis statt auf Rädern: Mitarbeitende 
am Langlaufkurs im Engadin. 

Mitarbeitende

Abzüge und Aktionen 
Allen Mitarbeitenden, welche dem Firmenarbeitsvertrag unterstehen, 
wird monatlich ein Vollzugskostenbeitrag vom Lohn abgezogen. Mit 
diesem Beitrag werden einerseits die Aufwendungen der Gewerkschaft 
SEV gedeckt, andererseits werden aus den verbleibenden Fondsmit-
teln diverse Aktionen und Programme unterstützt. Diese werden jähr-
lich gemeinsam mit der Personalkommission festgelegt. 

2019 wurden unter anderem ein Langlaufkurs in Chur und im Engadin 
organisiert und vergünstigte Fitnessabonnemente finanziert. Die Mit- 
arbeitenden wurden in regelmässigen Abständen mit frischem Obst 
versorgt und zudem mit einigen Adventsaktionen überrascht.

CZV-Kurse für Fahrdienst-Mitarbeitende 
Zur Berufsausübung als FahrerIn ist neben dem Fahr- auch ein Fähig-
keitsausweis obligatorisch. Das gibt die Chauffeurenzulassungsver- 
ordung (CZV) vor. Der Fähigkeitsausweis ist fünf Jahre gültig und wird 
nur verlängert, wenn FahrerInnen innerhalb dieser Frist mindestens 
fünf Weiterbildungskurse besuchen. Die Bandbreite der Schulungspro-
gramme reicht von Fahrtrainings über Fahrzeugtechnik und Sicherheit 
der Fahrgäste (inkl. Erste Hilfe) bis zum Verhalten in Konfliktsituationen.

Die Bus und Service AG unterstützt die Weiterbildung der eigenen Mit-
arbeitenden tatkräftig. Damit stellen wir sicher, dass unsere Fahrerinnen 
und Fahrer in mehrfacher Hinsicht allzeit für die Alltags-Situationen im 
Verkehr und im Bus bereit sind. Im Jahr 2019 haben 125 Mitarbeitende 
insgesamt 946 Stunden in spezifische CZV-Weiterbildungen investiert.
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Vollzeit

Teilzeit

weiblich

männlich

10
6

11

31

23

54

117

Total

171
13734

7

131

121

Fahrdienst & Werkstatt 
inkl. Reinigung

79 52

10

14

14

171

Unternehmensleitung 
& zentrale Dienste

11 3

18
Zentrale & mobile 
Kundenberatung

4

612

3 11 4 4

8
Leitung Busbetriebe 
& Disposition

1
Total

BuS AG

Engadin Bus

Chur Bus

weiblich

männlich

Mitarbeitende nach Arbeitspensum (per 31.12.2019)

Mitarbeitende nach Bereichen (per 31.12.2019)
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Jubiläumsanlässe 
Allen Jubilaren gilt ein grosser 
Dank für ihren langjährigen Ein-
satz zugunsten der Bus und  
Service AG. Als Ausdruck der 
Dankbarkeit und Verbundenheit 
fanden auch 2019 Jubiläums- 
anlässe statt.  

Dienstjubiläen

Name Jubiläum Funktion

Rico Niederdorfer 25 Jahre Fahrdienst Chur

Alfred Camenisch 20 Jahre Fahrdienst Chur

Rosario Casale 20 Jahre Fahrdienst Chur

Oskar Dickenmann 20 Jahre Werkstatt Chur

Paulo Alexandre  
De Jesus Marques

15 Jahre Fahrdienst Engadin

Simone Tuena 15 Jahre Reinigung Engadin

Athos Consalvi 10 Jahre Fahrdienst Engadin

Kevin Göll 10 Jahre Fahrdienst Chur

Karin Isenring 10 Jahre Disposition Chur

Philipp Marx 10 Jahre Fahrdienst Engadin

Thomas Müller 10 Jahre Fahrdienst Chur

Jörg Sanio 10 Jahre Fahrdienst Chur

Dumeng Thomas 10 Jahre Fahrdienst Engadin

Ulrich Thöny 10 Jahre Fahrdienst Chur

Pia Wellinger 10 Jahre Fahrdienst Chur

Pensionierungen

Name Funktion

Claudio Cadosch * Fahrdienst Chur

Rosario Casale * Fahrdienst Chur

Gudrun Dölle * Fahrdienst Chur

Kevin Göll Fahrdienst Chur

Fabrizio Guanella Fahrdienst Engadin

Margarete Reissing * Fahrdienst Chur

Attilio Tam *
Mobile Kunden- 
beratung Engadin

Willi Veit Fahrdienst Chur

* arbeiten weiterhin als Aushilfen in unserem Team

Erfolgreiche Weiterbildungen

Name Abschluss Funktion

Alexandra Liebermann
CAS Customer  
Intelligence

Leiterin Markt
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Agilität als Erfolgsfaktor: Durch die  
Konzentration auf einen Bürostandort  
werden Entscheidungswege verkürzt 
und der Alltag vereinfacht. 

Bus und 
Service AG

Rückblick

bus-ag.ch

Integriert & zukunftsorientiert unterwegs 
Der öffentliche Verkehr in der Schweiz hat sich in den letzten Jahren 
stark gewandelt. Vieles ist für die Kunden nicht direkt sichtbar, sondern 
in digitalen Systemen versteckt, welche den ÖV im Hintergrund unter-
stützen. Ein grosses, schweizweites Projekt ist die «Netzweite ÖV-An-
bindung», kurz NOVA. Dies ist eine technische Plattform für den Vertrieb 
von Angeboten des öffentlichen Verkehrs und beinhaltet alle zentralen 
Elemente für den Verkauf von ÖV-Leistungen. Sie löst alle bisherigen 
Kernsysteme des Nationalen Direkten Verkehrs sowie der Verbünde ab 
und vereint die einzelnen Inhalte in einem einzigen System. Damit die 
Bus und Service AG ebenfalls an NOVA partizipieren kann, muss das 
bestehende Vertriebssystem abgelöst werden. Zudem ist das derzeitige 
Vertriebssystem mit der Kundenkarte ChipCard in Chur und EasyDrive 
im Engadin am Ende des Lebenszyklus. 2019 startete die Bus und  
Service AG das grosse Projekt «Beschaffung neues Vertriebssystem». 
Bei der Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen wurden auch die An-
liegen der ÖV-Partner berücksichtigt. So ist das neue Vertriebssystem 
zukunftsorientiert ausgerichtet und kann in den Bündner Verbundsyste-
men integriert umgesetzt werden.

Vereint & gestärkt unterwegs 
Die Unternehmensleitung befasste sich schon des Öfteren mit den 
zwei Bürostandorten in Chur. 2019 ergab sich die Gelegenheit,  
die Büroräumlichkeiten an einem der früheren Standorte zu vereinen 
und somit die Entscheidungswege auf einen Schlag erheblich zu  
verkürzen. Das Team der BuS AG bezog die neuen Büroräumlichkeiten 
an der Comercialstrasse 20 im April 2019. Dieser Schritt der Vereini-
gung war die richtige Entscheidung, da je länger je mehr bereichsüber-
greifende Projekte den Alltag der BuS AG bestimmen und die Agilität  
in der operativen Geschäftstätigkeit einen Erfolgsfaktor darstellt.

Energieoptimiert & zukunftsweisend unterwegs 
2019 startete die BuS AG einige Projekte im Bereich Nachhaltigkeit.  
So wurde einerseits der Grundstein gelegt für die Einführung des  
RIBAS-Informationssystems. Dies ist ein Assistent im Bus für energie- 
optimiertes Fahren. 
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Digital überall: Für viele Arbeitsschritte 
werden digitale Hilfsmittel genutzt. Das 
Ziel: Vereinfachung – für unsere Kunden, 
für den Fahrdienst, die Disposition sowie 
auch für die Werkstatt-Teams. 

Andererseits nimmt das Thema E-Mobilität immer mehr Formen an. 
Die Branche gewinnt aufgrund der vielen Pilotprojekte viele Erkennt-
nisse. Die BuS AG befasst sich stark mit dem Thema «Bus der Zu-
kunft» und arbeitet aktiv in unterschiedlichen Gremien und Arbeits-
gruppen mit. Mit diesen Erfahrungen ist das Technik-Team für die 
zukünftige Beschaffung von Bussen gewappnet.

Digital & einheitlich unterwegs 
Die digitale Transformation fokussierte sich in diesem Jahr insbeson-
dere auf die Werkstätten im Engadin und in Chur. Mithilfe der Digitali-
sierung konnten sowohl ganze Prozesse als auch einzelne Arbeits-
schritte überbetrieblich vereinfacht und vereinheitlicht werden. Das 
ÖV-iPad dient dabei häufig als Dreh- und Angelpunkt. Das sogenannte 
Wagenbuch wurde 2018 eingeführt und laufend mit Funktionen und  
Inhalten erweitert. So erhalten Werkstattmitarbeitende direkt via Tablet 
Rückmeldungen zu Schäden oder Reparaturarbeiten im und am Bus. 
Auch die Meldungen bei einem Schadenfall oder Unfall kommen neu 
über die Funktion «Unfalldesk» digital direkt zum Werkstatt- und Disposi-
tionsteam, was die FahrerInnen an der Front entlastet.

Weiterentwickeln & wachsen 
Themen wie digitale Transformation, E-Mobilität sowie auch nationale 
ÖV-Projekte sind für ein KMU wie die Bus und Service AG eine He- 
rausforderung. Prozesse müssen funktionieren, Ressourcen richtig 
eingesetzt und Prioritäten sowie Schwerpunkte passend definiert  
werden. Damit die Bus und Service AG fit für die Zukunft ist und ihre  
Stärken wie beispielsweise Agilität als Vorteil nutzen kann, wurde  
das gesamte Unternehmen mithilfe externer Unterstützung durch-
leuchtet. Mittels Interviews mit mehr als 35 Mitarbeitenden wurde  
die Ist-Situation analysiert. Basierend auf den Learnings werden nun 
sämtliche Prozesse verbessert oder gar neu auf- und umgesetzt.   Mobilität & Service  

Mobilita ist eine gemeinnützige Stiftung, welche sich für mehr Auto- 
nomie für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen im Kanton  
Graubünden einsetzt. 2019 schrieb die Stiftung Mobilita die Geschäfts- 
führung aus. Da sich die Stiftung mit dem Thema Mobilität in Grau- 
bünden befasst, war für die Bus und Service AG klar, dass dies eine 
ideale Chance für beide Parteien darstellt. Die BuS AG erhielt den  
Zuschlag für die geschäftsführenden Tätigkeiten. Für die BuS AG ist 
dies ein weiterer Meilenstein, um die Stellung als Mobilitätsdienstleis-
terin in Graubünden zu festigen und die Kernkompetenzen «Mobilität» 
und «Dienstleistungen» kombiniert und nachhaltig anzubieten.
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Rückblick

Chur Bus
churbus.ch

Betrieb

RIBAS 
2019 hat Chur Bus den Energiespar-Assistenten und Fahrstil-Trainer 
RIBAS in Betrieb genommen. «RIBAS wertet elektronisch Fahrereig-
nisse aus und informiert die BusfahrerInnen durch Warnlampen»,  
erklärt der Leiter Betrieb von Chur Bus, Roger Senti. RIBAS informiert 
zunächst die FahrerInnen direkt im Bus. Die Daten können später am 
Computer von den FahrerInnen selber und von der Betriebsleitung 
nachverfolgt werden. Dies dient nicht zur Kontrolle, sondern zur Erken-
nung möglicher Hindernisse. «Wenn RIBAS immer am gleichen Ort  
Ereignisse aufzeichnet, können wir mit entsprechenden Massnahmen 
intervenieren», so Roger Senti.

Einer der ganz grossen RIBAS-Trümpfe ist die Einsparung von Treib-
stoff: «In St. Gallen oder im Fürstentum Liechtenstein hat sich gezeigt, 
dass mit verbessertem Fahrstil fünf bis acht Prozent Treibstoff einge-
spart werden», sagt Roger Senti. Bei Chur Bus sind das rund 56 000 
Liter pro Jahr. 

Beiwagen als morgendliche Entlastung 
Zur Hauptverkehrszeit am Morgen waren die Busse auf der Linie 2 zwi-
schen Chur, Bahnhofplatz – Obere Au überfüllt. Per Oktober 2019 wurde 
der reguläre Kurs um 07.55 Uhr mit einem Gelenkbus als Beiwagen er-
gänzt. So konnten alle Studierenden vom Bahnhof zur Fachhochschule 
Graubünden (FHGR) gelangen. Zugleich hatten Fahrgäste, die unterwegs 
einsteigen wollten, noch Platz im Bus. Nach einem Austausch mit der 
FHGR und in Zusammenarbeit mit dem Amt für Energie und Verkehr und 
den Tiefbaudiensten der Stadt Chur konnte das Angebot mit dem Bei- 
wagen innerhalb einer Woche in Betrieb genommen werden.

Stellt Daten in Echtzeit und zur späte-
ren Massnahmenplanung zur Verfügung: 
das Informationssystem RIBAS. 
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Vorsicht Baustelle: Für die Entwicklung 
der Stadt wichtig, zur Aufrechterhaltung 
des Busbetriebs eine Herausforderung 
für alle involvierten Parteien. 

Quellen: Stadtpolizei Chur, Chur Bus

 

Jahr Weisungen  
Disposition Chur Bus 

Fahrplan-Exporte  
Onlinefahrplan  
infolge Fahrplan-An- 
passungen

Verfügungen Verkehrstechnik 
der Stadt Chur mit Einschrän-
kungen für Fahr- und/oder  
Fussverkehr

Durchschnittlicher täglicher Verkehr  
in beide Fahrtrichtungen

Standort Masanserstrasse  
(altes Feuerwehrdepot) 

Durchschnittlicher täglicher Verkehr 
in beide Fahrtrichtungen

Standort Kasernenstrasse  
(höhe Stadthalle)

2015 88 nicht erfasst 533 21 241 nicht erhoben

2016 94 10 605 20 835 nicht erhoben

2017 114 15 572 20 981 11 537

2018 152 9 853 22 133 11 972

2019 148 40 730 21 376 nicht erhoben

Baustellen-Situation in Chur und Umgebung 
Chur ist alles andere als eine Schlafstadt. Sie feiert ihre Feste, pflegt 
ihre Traditionen und macht sich baulich fit für die Zukunft. Auch der 
Busbetrieb ist davon tangiert: Es gilt, Busse umzuleiten, Ersatzhalte-
stellen aufzustellen und Extrabusse einzuplanen. Ausnahmesituationen 
sind im städtischen Verkehr Alltag. Chur Bus veröffentlicht jährlich  
100 bis 150 Betriebsmeldungen, die über Abweichungen vom regulä-
ren Fahrplan informieren. Durchschnittlich kommt es alle zwei bis  
drei Tage zu einer temporären Anpassung im Liniennetz. Die Häufigkeit 
war in den letzten Jahren stark steigend. Im Falle der Maiensässfahrt 
hat die Anpassung weniger als eine Stunde Bestand, bei Baustellen oft 
mehrere Wochen.
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Miteinander & füreinander unterwegs  
2019 stand ganz im Zeichen der Pferdestärken. Zusammen mit der 
Feuerwehr Chur organisierte Chur Bus den Tag der offenen Tore.  
Doch was war der gemeinsame Nenner? War es die Zugehörigkeit  
zur Stadt Chur? War es die 24-Stunden-Verfügbarkeit? Oder doch  
die Farbe Rot, die bei den Betrieben dominiert? Wohl von allem  
etwas – für beide war aber auch klar: Es waren die Fahrzeuge, welche 
die Partner ausmachen. Somit war der «Tag der 10 000 PS» geboren. 

Das Tagesprogramm bot für Jung und Alt spannende Einblicke. Doch 
es blieb nicht nur bei den Einblicken - überall durfte gelöscht, ge-
schraubt und angefasst werden. Die Feuerwehr Chur und Chur Bus 
begrüssten rund 3000 Besucherinnen und Besucher auf dem Vorplatz 
und in ihren Depots. Der Tag war ein voller Erfolg und zeigte einmal 
mehr die sehr gute und langjährige Partnerschaft der beiden Institu- 
tionen auf.
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Sicher & sympathisch unterwegs 
Chur Bus organisierte nebst dem Tag der offenen Tore verschiedene 
Veranstaltungen, an denen unterschiedlichste Kundengruppen be-
grüsst werden konnten. So führte die Kundenberatung zusammen mit 
dem Betrieb Chur und Pro Senectute den jährlichen Anlass zum 
Thema «sicher unterwegs» durch. Wir durften über 40 interessierte 
Fahrgäste begrüssen, welche viel zur Sicherheit und zum Verhalten im 
Bus erfuhren. Unser Kundenberatungsteam präsentierte zudem die 
bisherigen und neuen Möglichkeiten beim Billettkauf.

Die Krebsliga Graubünden organisiert jedes Jahr einen Erlebnistag für 
krebskranke und mitbetroffene Kinder. 2019 führte die Reise nach  
Rapperswil zum Kinderzoo. Chur Bus durfte die Kinder auf ihrem Aus-
flug fahren. 

Mitte November fand der «Nationale Zukunftstag» statt. Kinder der  
5. bis 7. Klasse durften ihren Eltern oder Bekannten einen Tag lang 
über die Schultern schauen und mehr über deren Berufe erfahren.  
Unsere kleinen Gäste durften den FahrerInnen beim Fahrtraining in  
Cazis zuschauen und sie dabei fotografieren und filmen.

Während der Adventszeit durfte Chur Bus nach langjähriger Pause 
wieder den Märlibus gestalten. Der geschmückte Märlibus war nicht 
nur während den Verkaufssonntagen unterwegs, sondern wurde auch 
auf der Linie im Stadtgebiet eingesetzt. Der Bus erfreute sich sehr 
grosser Beliebtheit - nicht nur in der «offline»-Welt, sondern auch auf 
Facebook und Instagram. Während den Verkaufssonntagen fuhr  
unser Samichlaus-Fahrer gemeinsam mit Kindern, Familien und dem 
Märchenerzähler Runde um Runde.

Anlass

Sicher unterwegs mit Chur Bus und Pro Senectute

Zukunftstag

Erlebnistag der Krebsliga Graubünden, Busfahrt in  
den Kinderzoo Rapperswil*

Märlibus mit Chur Bus, Manor und Geschwend eMotion

* Bildquelle: Krebsliga Graubünden
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Frühmorgens & spätabends unterwegs  
Der Flugbus ging 2019 in die zweite Fahrperiode. In der Zeit von April 
bis Oktober fuhren 761 Kundinnen und Kunden mit uns zum Flughafen 
Zürich und/oder zurück. In den Monaten Juni bis Oktober steigerte 
sich die Frequenz gegenüber dem ersten Betriebsjahr um mehr als 10%. 
Dieser Anstieg ist unter anderem der neuen Haltestelle in Mels zu  
verdanken, welche ab Juni angefahren wurde. Eine Rolle spielte auch  
die Präsenz des Flugbusses im SBB-Onlinefahrplan. Die Dienstleistung 
in den späten Abend- und frühen Morgenstunden ist ein klares  
Nischenprodukt, wird aber von unseren Kundinnen und Kunden sehr  
geschätzt. 

flugbus.ch

Flugbus

Flugbus auf Achse: Auch im zweiten Be-
triebsjahr wurde das Angebot zwischen 
Chur und Zürich-Flughafen rege benutzt. 
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Anpassung der Linienführung auf den 
Fahrplan 2018/19: Die Zusammenarbeit 
zwischen dem Ortsbus St. Moritz und 
dem Engadin Bus wird zugunsten der 
Fahrgäste intensiviert. 

Im Dienst der Mobilität und des  
Engadins: Andi Cortesi.  

Mit dem Fahrplanwechsel 2018/19 hat die Umsetzung der beschlosse-
nen Zusammenlegung der Linien 1, 6 und 9 stattgefunden. Die Partner 
Engadin Bus und Ortsbus St. Moritz haben den Transportauftrag un- 
seres Bestellers erstmals in einer neuen Form umgesetzt. Andi Cortesi, 
Leiter Betrieb Engadin Bus, beantwortet rückblickend einige Fragen.

Welche sind die grössten Vorteile der Anpassung für die 
Fahrgäste? 
Andi Cortesi: Der grosse Nutzen für unsere Fahrgäste sind die 

durchgehenden Linien. Dadurch fallen Umstiege weg, was erfreulich 
ist für unsere ÖV-Nutzer. Des Weiteren stehen mehr Verbindungen zur 
Verfügung. Dies erhöht die Auswahlmöglichkeiten für unsere Fahrgäste 
und hat mehr Flexibilität zur Folge. Zwischen den Skigebieten Cor-
vatsch und Corviglia (Signalbahn) besteht neu in der Saison zum Bei-
spiel ein 10-Minutentakt.

Was war die grösste Herausforderung bei dieser Umstellung? 
Andi Cortesi: Die grösste Herausforderung bestand darin, die Orts-
bus-FahrerInnen auf denselben Informationsstand wie unsere Engadin 
Bus-FahrerInnen zu bringen. Die Ortsbus-FahrerInnen wurden mit  
unseren ÖV-Pads ausgerüstet. Und natürlich musste die Linienzusam-
menführung in allen Systemen hinterlegt werden – z. B. in den Leit- 
systemen in den Fahrzeugen, in den Linienanzeigen, in den Onlinekanä-
len, an den Automaten, in Kassasystemen, im Fahrgastzählsystem und 
auf den Bildschirmen. Es brauchte viel Arbeit, um die Linienverläufe  
zusammenzufügen. Beginnen zwei Transportunternehmen sich Ver-
kehrslinien zu teilen, ergibt sich zudem viel administrative Arbeit, etwa 
in Bezug auf die Finanzen.

Was hat die Umsetzung des Auftrags für die Zusammenarbeit mit 
dem Ortsbus St. Moritz bedeutet? 
Andi Cortesi: Die bis anhin sehr gute Zusammenarbeit mit dem Orts-
bus wurde mit diesem Schritt nochmals deutlich intensiviert und wird 

Engadin Bus

Rückblick

engadinbus.ch

Betrieb
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Leiter Betrieb auf Tour: Andi Cortesi  
bedankt sich bei den Fahrgästen mit  
einer Jubiläums-Verteilaktion inklusive 
Wettbewerb.

Ein zentraler Kundendienst 
Auch im Engadin stand das Jahr 2019 im Zeichen des Umzugs. Der 
Kundendienst von Engadin Bus und engadin mobil bezog im Mai 2019 
seine neuen Schalter- und Büroräumlichkeiten direkt am Bahnhof 
St. Moritz. Nun treten die Transportunternehmen Rhätische Bahn und 
Engadin Bus zentral im Bahnhofsgebäude St. Moritz auf. Dies stärkt die 
Zusammenarbeit zusätzlich, wovon die ÖV-Kunden direkt profitieren. 

Ein rundes Jubiläum  
Seit 20 Jahren gehört der Engadin Bus zum Dorf- und Landschaftsbild 
im Oberengadin und ist nebst den gelben Postautos und der roten  
RhB nicht mehr wegzudenken. Mit einer kleinen Verteilaktion Ende No-
vember 2019 feierte Engadin Bus das Jubiläum mit seinen Fahrgästen.  

auch in Zukunft weiterhin verstärkt. In diesem Zusammenhang möchte 
ich erwähnen, dass der Austausch und die Kooperation mit dem Orts-
bus sehr angenehm ist, was übrigens auch mit PostAuto sowie den 
weiteren Transportunternehmen der Fall ist. Alle unsere Informations-
abende sowie Schulungen werden in Zukunft auch von den Orts-
bus-FahrerInnen besucht. 

Welche Erfahrungen haben die Partner gemacht und welche Er-
kenntnisse ziehen Sie aus der Umsetzung des Fahrauftrags in  
dieser ersten Fahrperiode?  
Andi Cortesi: Wie erwähnt ist die Zusammenarbeit mit dem Ortsbus 
hervorragend. Dennoch ist es notwendig, dass ein Transportunterneh-
men die Führung im Tagesgeschäft übernimmt, damit es keine Ver- 
wirrung unter FahrerInnen und Kunden gibt. Engadin Bus ist nun die 
erste Anlaufstelle für Kundenrückmeldungen und ist für die Tagesdis-
position beider Betriebe zuständig. So wurden Arbeitsabläufe 
vereinfacht und Missverständnisse aus dem Weg geräumt.
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Vernetzt auf der Strasse und auf Social Media 
Unterwegs auf unserem Liniennetz verbinden wir die Ortschaften phy-
sisch miteinander. Auf Social Media vernetzen sich unsere Betriebe  
mit den Fahrgästen in der digitalen Welt. Die Online-Arbeit dient dazu, 
unsere Follower zu unterhalten sowie das Image unseres Betriebes  
zu stärken. Ebenfalls suchen wir den Dialog mit unseren Kunden. En-
gadin Bus zählte im Jahr 2019 295 Abonnenten auf Facebook (+34 % 
gegenüber 2018, dem ersten Jahr) und 456 Follower auf Instagram 
(+105 % gegenüber 2018). Durchschnittlich sind unsere Fans auf Face-
book zwischen 25 und 50 alt, 62 % sind männlich und 38 % weiblich. 
Der grösste Teil der Follower auf Instagram ist zwischen 25 und 45 Jahre 
alt, 61 % sind männlich und 39 % weiblich. 

engadin mobil 

Attraktivitätssteigerung für unsere Kunden 
Ende November 2019 starteten der Engadin Bus sowie der Ortsbus  
St. Moritz erstmals mit ihrem kompletten Wagenpark in die Wintersai-
son – pünktlich zur Eröffnung des Skigebietes Corviglia / Marguns.  
Der vorgezogene Fahrplanwechsel war ein starkes Zeichen und ein  
Bekenntnis des Gemeindeverbandes für den öffentlichen Verkehr  
Oberengadin zu einer längeren Wintersaison. Unabhängig vom offizi- 
ellen Fahrplanwechsel von Mitte Dezember soll der Winterfahrplan  
von Engadin Bus und vom Ortsbus St. Moritz während einer zwei- bis  
dreijährigen Testphase an die Öffnungszeiten der Bergbahnen Cor- 
viglia / Marguns gekoppelt werden. Sofern sich die Frequenzen in der 
Testphase positiv entwickeln, wird der vorgezogene Saisonstart im 
Winter einen festen Platz im Fahrplan einnehmen. 

Eine weitere Attraktivitätssteigerung im Bereich Sortiment ist das neu 
eingeführte Gästeabo Nordic. Dieses kombiniert das bisherige Gäs-
teabo mit den ÖV-Leistungen und dem Loipenpass für das Oberenga-
din mit über 220 km Loipenspass.

Attraktivitätssteigerung für unsere Partner 
Gemeinsam mit unseren Partnern der Hotellerie und Parahotellerie 
führte die Geschäftsführung von engadin mobil im Frühling 2019 Work-
shops zum Thema ÖV-Inklusive durch. Ziel war es, das bereits sehr  
erfolgreiche Konzept sowie das Angebot von ÖV-Inklusive noch weiter 
zu stärken. Im Dezember wurde dem Systemwechsel bei der Paraho-
tellerie vom Koordinationsausschuss öffentlicher Verkehr zugestimmt. 
Dies bedeutet, dass nun sämtliche Leistungsträger von den gleichen 
Konditionen profitieren und die Abrechnung für alle Partner «pro Lo-
giernacht» erfolgt. Dieser Wechsel wird ab Mai 2020 erfolgen.
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Für unsere Fahrerinnen und Fahrer sind Seitenspiegel ein wichtiges 
Hilfsmittel. Sie erweitern das Sichtfeld.  
In Geschichten, Interviews, Fotostrecken und Videos erhalten unsere 
Kunden vertieft Einblick in unsere Bus-Welten. Die Inhalte der Rubriken 
«Seitenspiegel-Blog» auf churbus.ch und engadinbus.ch bringen den 
Busbetrieb näher, das stärkt die gegenseitige Beziehung. Die Hinter-
grundberichte fördern das Verständnis für die vielfältige Aspekte unse-
rer Arbeit und eignen sich so hervorragend für die regelmässige  
Verbreitung über unsere Social Media Kanäle. Hier eine Kostprobe: 

Training mit den Profis – wie sich FahrerInnen  
winterfit machen 
Auf den ersten Blick sieht alles völlig locker aus auf den Pisten 

des Fahrsicherheitszentrums von Driving Graubünden in Cazis.  
Auf den zweiten auch. Gut – da ist die steile Strasse auf den Hügel. 
Aber die Strassen sind aper und trocken. Doch schaut man auf die 

Berge ringsum, hockt da schon der Winter und wahrscheinlich sagt  
er: Wartet nur, morgen oder übermorgen komme ich ins Tal. Genau auf 
diesen Winter bereitet Beat Bislin, der Weiterbildungsleiter von  
Driving Graubünden, einige Fahrerinnen und Fahrer von Chur Bus,  
Engadin Bus und PostAuto Graubünden vor.

Und ehe die sich versehen, wird aus den trockenen Strassen dank  
moderner Technik eine seifig-rutschige Unterlage. Wenn dann auf die-
ser Unterlage auch noch plötzlich ein Hindernis – etwa in Form einer 
Wassersäule – auftaucht, ist von den FahrerInnen in Sekundenbruchtei-
len eine Reaktion gefragt: Sie müssen schneller bremsen, als Lucky 
Luke seinen Colt zieht, und dann auch noch dem Hindernis auswei-
chen. «Bei einer Vollbremsung muss das Bremspedal mit 70 Kilo belas-
tet werden», sagt Bislin. Das macht auch die feingliederige Verica, die  
ihren Bus sonst durch Churs Strassen pilotiert. «Mit Übung und Erfah-
rung meistert man auf der Strasse ungewöhnliche Situationen besser. 

Bei einer Voll- 
bremsung muss  
das Bremspedal  
 mit 70 Kilo be- 
lastet werden.

Rutschige Unterlage: Die anschlies-
sende Kurve will sicher gemeistert  
werden. Das braucht Übung. 

Seitenspiegel-Blogs:  
Hinter den Kulissen der BuS AG

churbus.ch/blog 
engadinbus.ch/blog

Einblick



Darum bin ich sehr froh um solche Trainingstage, wo wir die Grenzen aus-
loten und in einem sicheren Umfeld ans Limit gehen können», sagt sie.

Nach weiteren ungewohnten Herausforderungen wie Slalomfahrten 
oder Manövern, bei denen das eine Rad auf trockener, das andere auf 
seifiger Fahrbahn bremst, werden auch ganz alltägliche Wintersitua- 
tionen geübt: Etwa das Anfahren am Berg auf schneebedeckter Stra-
sse. «Dabei musst du mit viel Technik und noch mehr Gefühl im Fuss 
arbeiten», sagt Vitor. Er weiss, wovon er redet, fährt er doch seit Jah-
ren für Engadin Bus.

Den Berg hinauf fahren ist das eine, doch irgendwie muss man ja wie-
der herunterkommen. Und auch das ist nicht ganz ohne. «Wenn dich 
dann auf vereister Strasse der hintere Teil des Gelenkbusses überholt, 
hast du etwas falsch gemacht», lockert Bislin die Stimmung auf. Das 
passiert natürlich keinem der FahrerInnen. Worum es bei dieser Trai-
ningseinheit der Profis geht: Trotz rutschigster Fahrbahn bergab müs-
sen sie die anschliessende Kurve sicher meistern.

Ein Zückerchen zum Abschluss ist die in die Fahrbahn integrierte 
Schleuderplatte: Sie simuliert eine Eisfläche, bei der das Heck des 
schnell fahrenden Busses ausbricht. «Solche Übungen auf dem  
Testgelände machen Spass und ich lerne, richtig zu reagieren. Im  
Berufsalltag vermeiden wir mit unserer zurückhaltenden und voraus-
schauenden Fahrweise solche Situationen», sagt Chur Bus-Fahrer 
Alija und fügt an: «Aber es ist gut zu wissen, dass ich den Ge-
lenkbus selbst in solchen Extremsituationen beherrschen kann.»
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Videomaterial zu dieser Geschichte sowie  

weitere Hintergründe zu unseren Betrieben auf:

churbus.ch/blog und engadinbus.ch/blog

http://churbus.ch/blog
http://engadinbus.ch/blog
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Nicht erst seit den jüngsten Diskussionen zur globalen Klimaverände-
rung setzt sich unsere Unternehmung mit der eigenen Umweltleistung 
auseinander. Verwaltungsrat und Unternehmungsleitung der BuS AG  
verfolgen den technologischen Fortschritt permanent und halten Aus-
schau nach effizienten und umweltfreundlichen Lösungen für den  
Betrieb der Bussflotten.

Seit bald zwei Jahrzehnten implementiert unsere Unternehmung Mass-
nahmen mit diesem Ziel. In den 2000er-Jahren wurden die Busse  
beispielsweise mit Partikelfiltern ausgerüstet. Seit dem Jahr 2009 ge- 
tätigte Neuanschaffungen verfügen bei der Abgasreinigung über  
kombinierte Systeme. Nebst Russfilter und gewöhnlichem Katalysator  
sorgen diese für eine starke Verringerung des Ausstosses giftiger 
Stickoxide. Damit konnten vorgegebene Grenzwerte schon früh unter-
schritten werden. Auch früh hat sich die Unternehmung mit der An-
schaffung von Elektro- und Hybridfahrzeugen auseinandergesetzt.  
«Dr Bus vu Chur» konnte 2011 den ersten in der Schweiz zugelassenen 

MAN-Hybrid in Empfang nehmen. Zeitweise waren insgesamt drei  
Hybridbusse und ein Elektrobus Bestandteil der Flotte. Die gesammel-
ten Erfahrungen im Engadin und in Chur waren leider nicht befriedi-
gend. Die Technologie und die Leistung waren noch nicht ausgereift für 
die Streckenprofile unserer Liniennetze. Der Gedanke an unsere Um-
welt wurde 2015 explizit in der Strategie niedergeschrieben. Diese dient 
auch in Zukunft als Grundlage für die Fahrzeugbeschaffung.

Zu den Massnahmen der jüngsten Zeit zählt, nebst der Einführung des 
Fahrassistenzsystems RIBAS, ein neuer Anlauf mit der Hybrid-Tech- 
nologie. Angeschafft wurden drei neue Citaro-Hybrid-Solobusse für 
den Engadin Bus. Im Vergleich zu den früher getesteten und abgesetz-
ten Modellen verfügen diese über eine redimensionierte elektrische 
Antriebsunterstützung genannt Mildhybrid. Weitere Fahrzeuge des Her- 
stellers MAN werden im Laufe des Jahres 2020 folgen, darunter die 
zwei ersten Gelenkbus-Mildhybride der BuS AG.

Unsere Umweltleistung

Die BuS AG verfolgt 
den technologischen 
Fortschritt permanent 
und sucht nach 
effizienten und 
umweltfreundlichen 
Lösungen.

Bus und 
Service AG

Einblick

bus-ag.ch 
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Für die kommenden Jahre strebt die BuS AG Einsparungen beim  
Treibstoffverbrauch von insgesamt bis zu 15 Prozent an. Eine be-
wusste und konsequente Umsetzung der Optimierungsmassnahmen 
soll dies sicherstellen, sei es durch Menschenhand aufgrund einer  
individuell optimierten Fahrweise oder aber durch den technologischen 
Fortschritt dank energieeffizienteren Motoren. Die Ziele gehen Hand  
in Hand: rückläufige Emissionen schädlicher Stoffe für Mensch und  
Umwelt und natürlich Minderung der Betriebskosten.

Ein erster Vergleich zwischen den heute eingesetzten Solobus-Mo- 
dellen des gleichen Herstellers verdeutlicht das Potenzial: Ein Merce-
des-Normalbus benötigt im Schnitt 38 Liter Diesel auf 100 km – das 
gleiche Modell, ausgestattet mit dem Hybrid-Modul, zwischen 6 und 
8 % weniger. Gemäss Angabe des Herstellers MAN sollen die bestell-
ten Fahrzeuge noch effizienter unterwegs sein.

Die Einsparung pro Bus beträgt über zwei Liter Diesel auf 100 km.  
Auf eine jährliche Fahrleistung von rund 3.2 Mio. km hochgerechnet,  
bedeutet dies einen Minderverbrauch von über 70 000 Liter Treib- 
stoff – oder anders gesagt, etwas mehr als zwei Treibstofflieferungen 
mit einem Tankfahrzeug.
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5 Mild Hybrid Storages/Supercaps

Cooling system

Elektromotor

Leichtlaufachse

intelligent eco steering

Die intelligente Nutzung  
der Bewegungsenergie.
Eine Technik, die sich rechnet. Die Grundfunktion des Citaro hybrid ist denkbar einfach: 
Der scheibenförmige und sehr robust konstruierte Elektromotor ist zwischen Verbrennungs-
motor und Automatik getriebe integriert. Er arbeitet unter anderem beim Verzögern des 
Omnibusses als Generator und wandelt Schubenergie in Strom um – beim Bremsen und 
beim Wegnehmen des Gases. Der generierte Strom wird als elektrische Energie gespeichert. 
Ohne Hybrid-Technik wäre diese in der Rekuperationsphase gewonnene Energie verloren – 
der Citaro hybrid nutzt sie und spart dabei. Sobald der Bus aus dem Stand anfährt, unterstützt 
der Elektromotor das Diesel- oder Gasaggregat mit seinem Drehmoment – die sogenannte 
Boost-Phase. Auf diese Weise muss der Verbrennungsmotor zeitweise weniger Leistung 
beim Anfahren aufbringen und spart so Kraftstoff. Zusätzlich unterstützt der Elektromotor 
den Leerlaufbetrieb. Das verbessert den Wirkungsgrad des Verbrennungsmotors und trägt 
zu einem deutlich verringerten Treibstoffverbrauch und somit reduzierten Emissionen bei. 

Gewohnt kraftvoll. Der Elektromotor dient dabei nicht der Steigerung der Maximalleistung. 
Deshalb bleiben Leistung und Drehmoment des Citaro hybrid gegenüber einem baugleichen 
reinen Verbrennungsantrieb unverändert. Die Drehzahl des Verbrennungsmotors wird in 
der Boost-Phase nicht reduziert. Lediglich die Spitzenleistung wird unmerklich zurück-
genommen und durch den Elektromotor ergänzt. 

Technische Informationen:
Alle Details jetzt online.
www.mercedes-benz-bus.com/technical-data-de
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Mildhybrid-Speicher (Supercaps)

Kühlsystem

Elektromotor

Leichtlaufachse

Intelligente elektrohydraulische  
Lenkung
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3

4

5

Beim Bremsen entsteht Energie.  
Aus Energie wird Drehmoment zur  
Unterstützung des Dieselmotors.  
Das lässt Kraftstoff sparen.  
Bildquelle: www.mercedes-benz-bus.com
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Betriebs-
kennzahlen 

Fahrgäste 
Die Bus und Service AG konnte 2019 auf ihrem Liniennetz insgesamt 
9.41 Mio. Fahrgäste sicher von A nach B transportieren. Beim Chur Bus 
stiegen 7.18 Mio. Fahrgäste ein (+11.2 %), beim Engadin Bus 2.23 Mio. 
(-2.6 %). Dies ist eine erfreuliche Steigerung von 7.5 % gegenüber dem 
Vorjahr.

Personenkilometer 
Die Personenkilometer (PKM) entsprechen den von allen Fahrgästen 
gesamthaft gefahrenen Kilometern. 2019 sind die PKM um 0.7 % zu-
rückgegangen. Chur Bus verzeichnete 17.81 Mio. PKM (+12.1 %) und 
Engadin Bus 11.82 Mio. (-15.3 %). Der Rückgang im Engadin hängt mit 
der Zusammenlegung von verschiedenen Linien ab Dezember 2018  
zusammen.

Fahrgäste pro Jahr (in Mio.)
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Kilometerleistung 
Die Busflotte hat 2019 insgesamt 3 292 800 km zurückgelegt (+3.5 %). 
Die Chur Bus Flotte legte 1 781 420 km (+5.7 %) und die Engadin Bus 
Flotte 1 511 380 km (+1.0 %) zurück. Damit haben unsere Busse 2019 
die Strecke zwischen Chur und St. Moritz 38 830 Mal zurückgelegt.
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24.55%2019

Abonnemente
Markt Chur

Einzelbillette  
Markt Engadin

Abonnemente  
Markt Engadin

Pauschalfahrausweise und
übrige Verkehrserlöse

Einzelbillette 
Markt Chur

Verkauf nach Billettart (in % des Verkehrsertrages)

22.51%

Verkauf nach Billettart  
Im Gebiet Chur / TransReno bilden die Verkäufe von Einzelbilletten und 
ChipCards mit 26.3 % die verkaufsstärkste Sparte – gefolgt von den 
Abonnementen mit 16.7 %. Im Engadiner Verbund bilden die Abo-Ver-
käufe mit einem Anteil von 22.5 % das stärkste Segment – gefolgt von 
den Einzelbilletten mit 9.9 %. Ausgenommen von den Einzelbilletten /
ChipCard Chur / TransReno konnten die Verkäufe bei allen Billettarten 
gesteigert werden.

9.92%16.71%26.31%

22.16%2018 22.12%9.82%15.42%30.48%
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Jahresergebnis 
Das Jahresergebnis der Bus und Service AG betrug im Geschäfts- 
jahr 2019 CHF 545 172. Insbesondere durch eine durchgängige  
Kostendisziplin und durch ausserordentliche, periodenfremde Er- 
träge konnte dieses Ergebnis erreicht werden.

Verkehrsertrag 
2019 generierten wir einen Verkehrsertrag von CHF 8 018 792, was ei-
ner marginalen Zunahme von 0.04 % entspricht. Die Verkehrserträge 
konnten nicht im selben Verhältnis wie die Anzahl Fahrgäste zulegen – 
dies hängt auch mit den gesteigerten Abo-Verkäufen zusammen.

Abgeltungen 
Die Entschädigungen der öffentlichen Hand für bestellte Leistungen 
betrugen im Geschäftsjahr brutto CHF 10 664 383. Im Vergleich zum 
Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung von 4.6 % oder CHF 467 000, 
was mit verschiedenen Angebotsausbauten zusammenhängt.

Nebenerträge 
Mit Nebenerträgen konnten wir insgesamt einen Umsatz von  
CHF 3 328 915 erzielen (-11.1 %). Ein grosser Teil des Rückgangs fällt  
auf unsere Werkstattleistungen für Dritte.

Fremdleistungen 
Der Aufwand für Fremdleistungen / Material konnte um 0.2 % auf  
CHF 990 540 gesenkt werden. 
 
Personalaufwand 
Der Personalaufwand stieg um CHF 522 780 oder 4.1 %. Dies hängt mit 
den verschiedenen Angebotsausbauten, Lohnerhöhungen aufgrund unse-
res Firmenarbeitsvertrages und Projektumsetzungen in house zusammen.

Betriebsaufwand 
Der Betriebsaufwand belief sich 2019 auf CHF 6 936 929, was 11.3 % 
oder CHF 879 801 geringer ist als im Vorjahr. Den grössten Anteil am 
Betriebsaufwand machen die Bereiche «übriger Betriebsaufwand» 
(Treibstoff, Energie, Dienstkleider, VST-Kürzung) mit 26.9 %, «Unter-
halt, Reparaturen, Ersatz» (Fahrzeuge, Systeme, Mobilien) mit 25.6 % 
und Leasing-Amortisationen mit 17.1 % aus.

Abschreibungen 
Die Abschreibungen belaufen sich 2019 auf CHF 550 524 und sind so-
mit um 5.7 % gestiegen (Vorjahr: CHF 521 093).

Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis konnte um CHF 16 153 oder 17.9 % verbessert 
werden. Der Aufwand beläuft sich 2019 auf CHF 74 120. Positiv dazu 
beigetragen haben tiefere Aufwände für Leasing-Zinsen und die  
Rückzahlung eines Vorschusses.

Ausserordentlicher, periodenfremder Erfolg 
Der ausserordentliche Erfolg belief sich auf CHF 280 055 und war um 
CHF 28 115 oder 11.2 % höher als im Vorjahr. 2019 wurden zwei Gelenk- 
und zwei Solobusse verkauft und wir erhielten periodenfremde Erträge 
im Bereich Halbtaxausfallentschädigung. Der ausserordentliche  
Aufwand beinhaltet periodenfremde Provisionszahlungen für die Jahre 
2017 und 2018 sowie zwei kleinere Positionen (Total CHF 24 617). Weiter 
konnten Anlagen im Umfang von CHF 5 108 gewinnbringend veräussert 
werden.

Finanzen  
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Betriebsaufwand in TCHFGesamtertrag in TCHF

Unterhalt  
Reparaturen 

Ersatz 
1 773 

25.6 %

übriger Betriebsaufwand
1 867 

26.9 %

Fremdmieten
731 

10.5 %

Leasing-Amortisation
1 185  
17.1 %

Verwaltungs-/Verkaufsaufwand
897  
12.9 %

Versicherungen, Gebühren
484  
7.0 %

Betriebsaufwand 
2019  

(in TCHF)

Verkehrsertrag
8 019 

36.5%

Stadt Chur
2 444 

11.1 %

Nebenertrag
3 329  
15.1 %

Bund
1 226
5.6 %

Gemeindeverband ÖV OE
2 952
13.4 %

Gesamtertrag 
2019  

(in TCHF)

Gemeinden GR/Kanton SG
226 

1.0 %

Kanton GR
3 817  
17.3 %

Verkehrsertrag
8 016 

36.5%

Stadt Chur
2 192 

10.0 %

Nebenertrag
3 745  
17.0 %

Bund
1 222
5.6 %

Gemeindeverband ÖV OE
3 022
13.8 %

Gesamtertrag 
2018  

(in TCHF)

Gemeinden GR/Kanton SG
227 

1.0 %

Kanton GR
3 534  
16.1 %

Unterhalt  
Reparaturen 

Ersatz 
2071 

26.5 %

übriger Betriebsaufwand
1 877 

24.0 %

Fremdmieten
918 

11.7 %

Leasing-Amortisation
1 517  
19.4 %

Verwaltungs-/Verkaufsaufwand
1 108  
14.2 %

Versicherungen, Gebühren
325  
4.2 %

Betriebsaufwand 
2018  

(in TCHF)
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Jahresrechnung 

Bemerkung: Alle aufgeführten Beträge sind für die bessere Lesbarkeit aufgerundet. Daher kann eine minimale Differenz zu den Totalbeträgen entstehen.

Bilanz per 31.12.2019 
Aktiven in CHF 2019 % 2018 %

Umlaufvermögen 8 190 615 75.50 8 033 714 72.40

Flüssige Mittel 2 847 092 3 397 500

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 611 356 978 683

Übrige Forderungen 1 565 117 934 111

Vorräte 362 052 516 657

Aktive Rechnungsabgrenzung 1 804 998 2 206 763

Anlagevermögen 2 658 489 24.50 3 062 129 27.60

Finanzanlagen 2 203 2 203

Fahrzeuge, Mobilien, RBL 1 035 446 1 275 746

Immobilien 1 538 262 1 641 441

Projekte 82 578 142 739

Total Aktiven 10 849 104 100.00 11 095 843 100.00



29

Bemerkung: Alle aufgeführten Beträge sind für die bessere Lesbarkeit aufgerundet. Daher kann eine minimale Differenz zu den Totalbeträgen entstehen.

Passiven in CHF 2019 % 2018 %

Fremdkapital kurzfristig 5 992 540 55.24 5 784 451 52.13

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 273 726 711 321

Übrige Verbindlichkeiten 346 172 408 836

ChipCard Cash & Depot 1 788 920 1 621 720

Passive Rechnungsabgrenzung 1 690 388 1 990 618

Nichtrückzuzahlender Investitionsbeitrag – 180 956

Rückstellungen 893 334 871 000

Fremdkapital langfristig 2 000 000 18.43 3 000 000 27.04

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2 000 000 3 000 000

Eigenkapital 2 856 564 26.33 2 311 392 20.83

Grundkapital 2 000 000 2 000 000

Allgemeine gesetzliche Gewinnreserve 45 000 43 000

Gewinnvortrag des Vorjahres 266 392 151 458

Jahresergebnis Linien mit Bundesbeteiligung 132 670 31 161

Jahresergebnis Linien ohne Bundesbeteiligung 412 502 85 773

Bilanzgewinn 811 564 268 392

Total Passiven 10 849 104 100.00 11 095 843 100.00
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Ertrag in CHF 2019 % 2018 %

Verkehrsertrag 8 018 792 36.43 8 015 794 36.51

Entschädigung der öffentlichen Hand für bestellte Leistungen 10 664 383 48.45 10 197 149 46.44

Stadt Chur 2 443 900 2 192 000

Gemeinden GR / Kanton St. Gallen 225 545 227 095

Kanton Graubünden (Chur / TransReno) 2 996 736 2 768 973

Kanton Graubünden (Engadin) 514 086 459 641

Kanton Graubünden (Engadin PBG) 306 380 305 400

Bund (Engadin PBG) 1 225 520 1 221 600

Gemeindeverband ÖV Oberengadin 2 952 217 3 022 440

Nebenerträge 3 328 915 15.12 3 744 622 17.05

Totalertrag 22 012 089 100.00 21 957 565 100.00

Erfolgsrechnung 2019 

Bemerkung: Alle aufgeführten Beträge sind für die bessere Lesbarkeit aufgerundet. Daher kann eine minimale Differenz zu den Totalbeträgen entstehen.
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Aufwand in CHF 2019 % 2018 %

Fremdleistungen, Material -990 540 -4.50 -992 396 -4.52

Personalaufwand -13 194 859 -59.94 -12 672 079 -57.71

Betriebsaufwand -6 936 929 -31.51 -7 816 730 -35.60

Unterhalt, Reparatur, Ersatz -1 772 781 -2 071 410

Fremdmieten -731 347 -918 157

Verbrauchsstoffe, Dienstkleider -1 471 647 -1 499 931

Versicherungen, Gebühren -484 238 -325 405

Verwaltungs- / Verkaufsaufwand -896 641 -1 108 249

Vorsteuerkürzung -395 227 -376 708

Leasing-Amortisation -1 185 049 -1 516 870

Betriebsergebnis | (EBITDA) 889 761 4.04 476 361 2.17

Abschreibungen -550 524 -2.50 -521 093 -2.37

Fahrzeuge, Mobilien -447 347 -409 777

Immobilien -103 178 -111 316

Finanzergebnis -74 120 -0.34 -90 274 -0.41

Leasing-Zinsaufwand -59 491 -66 873

Finanzaufwand -14 638 -23 411

Finanzertrag 8 10

Betriebsergebnis || (EBIT) 265 117 1.20 -135 005 -0.61

A. O. Erfolg 280 055 1.27 251 940 1.15

ausserordentlicher od. periodenfremder Ertrag 299 564 265 552

ausserordentlicher od. periodenfremder Aufwand -24 617 -13 600

Gewinne aus Veräusserung Anlagevermögen 5 108 -12

Jahresergebnis 545 172 2.48 116 934 0.53

Bemerkung: Alle aufgeführten Beträge sind für die bessere Lesbarkeit aufgerundet. Daher kann eine minimale Differenz zu den Totalbeträgen entstehen.
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1.1 Allgemeines

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstim-
mung mit den Bestimmungen über die kaufmännische 
Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts 
(Art. 957 – 963b OR) erstellt.

1.2 Bewertungsgrundsätze

Die wesentlichen Bilanzpositionen sind wie nach-
stehend bilanziert.

1.3 Flüssige Mittel

Flüssige Mittel umfassen Kassenbestände, Postkonto- 
und Bankguthaben. Die Bilanzierung erfolgt zum Nomi-
nalwert.

1.4 Forderungen

Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich einer 
Wertberichtigung für ausfallgefährdete Forderungen be-
wertet.

1.5 Vorräte

Die Vorräte werden höchstens zu Anschaffungskosten 
bilanziert.

1.6 Rechnungsabgrenzungposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten dienen der perio-
dengerechten Erfassung von Aufwendungen und Erträ-
gen und beinhalten übliche Posten.

Anhang zur Jahresrechnung 
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1.7 Sachanlagen

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Her-
stellkosten erfasst und über den geschätzten Zeitraum 
linear abgeschrieben.

Die Bandbreiten der Nutzungsdauer richten sich nach 
den Bestimmungen über die Abschreibungen und 
Rückstellungen der Steuerverwaltung Graubünden und 
der Verordnung des UVEK über das Rechnungswesen 
der konzessionierten Unternehmen (RKV) gemäss An-
hang (Art. 11).

1.8 Rückstellungen

Rückstellungen sind Passivpositionen, deren Höhe und 
Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar sind und aufgrund 
von Ereignissen in der Vergangenheit mit hinreichend 
grosser Wahrscheinlichkeit erwartet werden.

1.9 Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten erfasst.

1.10 Leasinggeschäfte

Leasinggeschäfte werden nach Massgabe des rechtli-
chen Eigentums bilanziert. Entsprechend werden die 
Aufwendungen als Leasingnehmerin periodengerecht 
im Aufwand erfasst, die Leasinggegenstände selber je-
doch nicht bilanziert. Einmalige Abschlussgebühren 
oder -Gutschriften werden abgegrenzt und über die 
Laufzeit des Leasings verteilt.

1.11 Steuern

Der Bus und Service AG wird eine Steuerbefreiung auf 
die Kantons- und Bundessteuer auf Gewinn und Kapital 
gewährt. Dies, da die Bus und Service AG als juristische 
Person mit Sitz in der Schweiz im kantonalen Interesse 
öffentliche Zwecke verfolgt und Gewinn und Kapital 
ausschliesslich und unwiderruflich den genannten steu-
erbefreienden Zwecken dient.

1 Grundsätze zur Rechnungslegung
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2.1 Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden  
sind auszuweisen. Als Nahestehende gelten Aktionäre und  
der Verwaltungsrat der Bus und Service AG.

Forderungen in CHF 31.12.2019 31.12.2018

Total Forderungen 1 611 356 978 683

davon Nahestehende 121 699 120 114

Verbindlichkeiten in CHF 31.12.2019 31.12.2018

Total Verbindlichkeiten 1 273 726 819 740

davon Nahestehende 69 051 17 625

2.2 Verbindlichkeiten gegenüber der Vorsorgeeinrichtung

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Vorsorgeeinrichtung Swiss Life betragen per 
31.12.2019 CHF 365 815 (Vorjahr: CHF 370 399). Die Quartalsrechnung für das erste 
Quartal 2020 traf Ende Dezember 2019 ein und wurde anfangs 2020 beglichen.

2.3 Rückstellungen

Die Rückstellungen wurden gegenüber dem Vorjahr um insgesamt CHF 22 334 er-
höht. Die Rückstellungen beinhalten Passivpositionen in den Bereichen Eigenversi-
cherung (Teil-Auflösung), Verfahrens- / Risiko- und Beratungskosten (Erhöhung und 
Auflösung) und Marketing (keine Veränderung).

Insgesamt wurde eine Nettoauflösung von aktienrechtlichen stillen Reserven im 
Umfang von CHF 41 666 vorgenommen.

2.4 Ausserordentlicher und / oder periodenfremder Erfolg

Der ausserordentliche Ertrag enthält ausserordentliche Positionen im Bereich Fahr-
zeugverkauf und periodenfremde Erträge im Bereich Halbtaxausfallentschädigung.

Der ausserordentliche Aufwand enthält diverse kleinere, periodenfremde Positionen 
in den Bereichen Bahnersatz, Provisionierungen und Subunternehmer.

2.5 Mitarbeitende

Die Bus und Service AG beschäftigte 2019 im Jahresdurchschnitt 142 Vollzeit- 
angestellte (Vorjahr: 139). Per 31.12.2019 waren 171 Personen bei der Bus und  
Service AG angestellt.

2 Erläuterungen zur Jahresrechnung
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2.6 Restbetrag der Leasingverpflichtungen

Die Leasingverpflichtungen, die nicht innerhalb von zwölf Monaten 
auslaufen oder gekündigt werden können, weisen folgende Fällig-
keitsstruktur auf:

in CHF 31.12.2019 31.12.2018 

bis 1 Jahr – 59 761

1 bis 5 Jahre 1 698 767 2 233 266

Über 5 Jahre 5 944 124 4 269 425

Total 7 642 891 6 562 452

2.7 Mietverbindlichkeiten

Der Restbetrag der Verbindlichkeiten aus Mietgeschäften, sofern 
diese nicht innert zwölf Monaten ab Bilanzstichtag auslaufen oder  
gekündigt werden, weist folgende Fälligkeitsstruktur auf:

in CHF 31.12.2019 31.12.2018

Verbindlichkeiten < 1 Jahr 113 304 59 920

Verbindlichkeiten > 1 Jahr 292 638 305 592

Total 405 942 365 512

2.8 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Seit dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat am 7. April 2020 sind 
keine Ereignisse eingetreten, welche einen wesentlichen Einfluss auf die Jahresrechnung 2019 haben. 

Jedoch ist mit der Pandemie rund um das Coronavirus ein Ereignis eingetreten, welches einen wesentlichen Einfluss auf  
die Jahresrechnung 2020 haben wird. Das Ausmass kann derzeit noch kaum beziffert werden, da die Dauer der massgebli-
chen Auswirkungen nicht abgeschätzt werden kann. Wir haben auf Weisung des Bundesamtes für Verkehr (BAV) die Fahr-
pläne ausgedünnt und Kurzarbeit angemeldet. Ebenfalls stehen wir in engem Austausch mit unseren Bestellern. Wir werden  
Einnahmeneinbussen haben, die Kosten laufen grösstenteils weiter (Fixkosten). Wir setzen alles daran, das Bestmögliche  
aus dieser Situation zu machen und zielführende Lösungen für unsere Mitarbeitenden sowie mit unseren Bestellern und 
sonstigen Anspruchsgruppen zu finden bzw. umzusetzen.

Basierend auf Art. 959c OR bestehen per Bilanzstichtag keine weiteren ausweispflichtigen Positionen.
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3 Weitere wesentliche Informationen zu Bilanzpositionen

3.1 Eigenkapital

in CHF 31.12.2019 31.12.2018

Vortrag Linien mit Bundesbeteiligung -641

Vortrag Linien ohne bundesbeteiligung (nach Reservezuteilung) 267 033

Total Vortrag netto 01.01.2019 266 392

Ergebnis 2019 Linien mit Bundesbeteiligung 132 670

Ergebnis 2019 Linien ohne Bundesbeteiligung 412 502

Vortrag Linien mit Bundesbeteiligung  132 029

Vortrag Linien ohne Bundesbeteiligung 679 535

Total Vortrag netto 31.12.2019 811 564

Jahresergebnisse der abgeltungsberechtigten Linien sind nach Art. 36 PBG  
den Reserven zuzuweisen bzw. anzulasten.

Bemerkung: Alle aufgeführten Beträge sind für die bessere Lesbarkeit aufgerundet. Daher kann eine minimale Differenz zu den Totalbeträgen entstehen.
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A Buchwert in Prozent der Anschaffungswerte per Bilanzstichtag. 
B Investitionsbeitrag für das neue Leitsystem. Die Abschreibung des Darlehens erfolgt über die Laufzeit des Leitsystems.  
 Bemerkung: Alle aufgeführten Beträge sind für die bessere Lesbarkeit aufgerundet. Daher kann eine minimale Differenz zu den Totalbeträgen entstehen.

Anschaffungswerte in CHF Abschreibungen in CHF Buchwert in CHF

 
Anlagekategorie

Stand am  
01.01.2019

Zugänge 
2019

Abgänge 
2019

Stand am 
31.12.2019

Stand am  
01.01.2019

Zugänge 
2019

Abgänge  
2019

Stand am 
31.12.2019

Stand am 
31.12.2019

A Stand am 
31.12.2018

Fahrzeuge, Mobilien 6 646 850 388 009 -112 537 6 922 323 5 371 105 628 302 -112 531 5 886 877 1 035 446 14.96 % 1 275 746

Fahrzeuge 1 672 728 40 266 -84 531 1 628 463 1 118 770 124 388 -84 529 1 158 630 469 834 28.85 % 553 958

Mobilien 4 974 122 347 743 -28 006 5 293 859 4 252 335 503 914 -28 002 4 728 247 565 612 10.68 % 721 788

Immobilien 6 458 545 – -262 845 6 195 700 4 817 104 103 178 -262 843 4 657 439 1 538 262 24.83 % 1 641 441

Immobilien Chur 5 837 335 5 837 335 4 211 203 101 446 4 312 649 1 524 686 26.12 % 1 626 132

Parkplätze Chur 72 000 72 000 71 999 71 999 1 0.0 % 1

Immobilien Engadin 549 210 -262 845 286 366 533 902 1 732 -262 843 272 791 13 575 4.74 % 15 309

Projekte – – – – – – – – – – –

Total Sachanlagen 13 105 396 388 009 -375 381 13 118 023 10 188 209 731 480 -375 373 10 544 315 2 573 708 19.62 % 2 917 187

Nichtrückzuzahlender 
Investitionsbeitrag

-596 000 -596 000 -415 044 -180 956 -596 000 B -180 956

Gesamttotal Sachanlagen 12 509 396 388 009 -375 381 12 522 023 9 773 165 550 524 -375 373 9 948 315 2 573 708 20.55 % 2 736 231

Details zur Bilanzposition Sachanlagen
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Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinnes

Zur Verfügung der Generalversammlung in CHF 2019 2018

Gewinnvortrag des Vorjahres 266 392 151 458

Jahresergebnis 545 172 116 934

Bilanzgewinn 811 564 268 392

Antrag des Verwaltungsrates in CHF 2019 2018

Zuweisung an die gesetzliche Gewinnreserve 2 000 2 000

Vortrag auf neue Rechnung 809 564 266 392

Bilanzgewinn 811 864 268 392

Bundesamt für Verkehr
Gemäss Art. 37 Abs. 2 des Personenbeförderungsgesetzes prüft das Bundesamt für Verkehr (BAV), ob die 
Jahresrechnung mit den gesetzlichen Vorschriften und den darauf basierenden Vereinbarungen überein-
stimmt. Aufgrund von Änderungen in der Rechtsgrundlage (Bundesgesetz über das Stabilisierungsprogramm 
2017 – 2019) werden die subventionsrechtlichen Prüfungen des BAV neu ab Geschäftsjahr 2017 periodisch 
oder nach Bedarf und nicht mehr zwingend jährlich durchgeführt.   

Aufgrund der Anpassung des Aufsichtssystems zu den Subventionen im öffentlichen Verkehr verzichtet das 
BAV auf die Genehmigung der Jahresrechnungen, prüft aber die genehmigten Jahresrechnungen.
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Bericht der Revisionsstelle
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Bus und Service AG 
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bus-ag.ch




